HUMBOLDT-UNIVERSITAT ZU BERLIN

ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFULLTEN BERICHT PER E-MAIL AN

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES
Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind,
welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln?

Die Region um Kopenhagen besteht aus mehreren miteinander verbundenen Insein. V
on Kopenhagen aus kann Uber die Oresundbriicke Malmé (Schweden) erreicht werde

n. Die gesamte Region ist mit Bus und Bahn angebunden und auBerdem hervorragen

d fir Fahrradverkehr ausgebaut. Die Lage an der Ostsee sorgt flr ein eher mildes Klim
a verglichen mit anderen, kontinentalen Stédte auf &hnlichen Breitengraden. Im Herbst
und Winter wird es trotzdem sehr kalt, windig und vor allem regnerisch. Besonders auf
dem Fahrrad muss man entsprechend gerustet sein. Dass sich die Universitat Gber di

e ganze Stadt verteilt, sollte man, wenn méglich, bei der Wohnungssuche berlcksichti

gen. Aus Berlin kann man per Ferbus anreisen und dabei ein Fahrrad mitnehmen.

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausléandischen Hochschule
integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning
Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl
sowie Prifungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem

Studiengang/ Semester?

Ich habe ein Semster Soziologie im Master studiert, war aber offiziell in Department far
Medien-/

Kommunikatonswissenschaften immatrikuliert. Sowohl das soziologische als auch das
kommunikationswissenschaftliche Institut bieten Incoming-

Programme mit Ausfligen, Elnfihrungsveranstaltungen und regelmaBigen treffen an.
Die Kurswahl war unkompliziert. Auch Kurswechsel waren einfach mdglich. Die Interna
tional-

Offices sind sehr gut organisiert, hilfsbereit und fast jederzeit erreichbar. Ein Gbersichtli
ches Intranet hilft bei Fragen, Kurswahl, Prifungen, Transcripts etc.
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3. SPRACHKOMPETENZ
Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Kénnen Sie eine deutliche

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes

verzeichnen?

Die Unterrichts-
und Prifungssprache war Englisch. Ich habe mich darauf nicht weiter vorbereiten mas

sen. Meine Kenntnisse konnte ich etwas ausbauen, ahtte aber schon vorher ein hoher
Niveau erreicht. Vor allem fur Iangere Aufenthalte (2 Semster) ist ein Danischkurs sehr

sinnvoll.

4. WEITEREMPFEHLUNG
Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive

fir oder gegen eine Weiterempfehlung dar.

Ich empfehle die Uni Kopenhagen ohne Einschrankungen weiter. Die Dozenten sind a
uBerst engagiert, fachlich sehr kompetent und offen flur vorschlage. Das Diskussionsni
veau in Soziologie ist sehr hoch und reflektiert. Viele Kurse sind Projektorientiert und g
ut geeignet zur Vertiefung. Ich kann vor allem Kurse bei Lasse Liebst empfehlen, eine
m groBartigen Dozenten (z. B. Advanced Culture Lifestyle and Everyday Life)

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE
Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhaltnis?
Die Lebenshaltungskosten sind deutlich hoher als in Berlin. Es sollte in etwa mit der D

oppelten bis 2,5-

fachen Miete gerechnet werden, auch in den Wohnheimen. Die Mensa ist deutlich teur
er als in Berlin. Ein Mittaggessen kann schon mal 6-7 Euro kosten. Kauft man beim Di
skounter-

Supermarkt ein sind die Kosten aber kaum teurer als in Deutschland. Viele Studierend
e nehmen sich Brote mit, man fallt also nicht auf wenn man nicht das Mensaessen isst
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6. OFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL
Nutzten Sie die offentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

Ich bin fast ausschlieBBlich Fahrrad gefahren, um Geld zu sparen. Die Mithahme oder d
er Kauf eines Fahrrads lohnt sich, wenn man bereit ist bei Wind und Wetter Rad zu fah
ren, wie die meisten Kopenhagener_innen. Die 6ffentlichen Verkehrsmittel sind teurer

als in Berlin, aber zuverlassig und schnell. Allerdings muss man oft Umwege fahren.

7. WOHNEN
Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft
gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhaltnis auf dem Wohnungsmarkt

vor Ort?

Ich habe Uber eine Freundin ein Zimmer gefunden. Die Preise sind hoch, der Komfort
entspricht in der Regel dem mitteleuropaischen/deutschen/dsterreichische Standart.

8. KULTUR UND FREIZEIT
Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise flir Museen, Galerien,

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?

Die Gastronomie ist aufgrund hoher Mieten und Personalkosten sehr teuer. Das Ange

bot ist allerdings sehr gro3. Museen sind etwa so teuer wie zumeist in Deutschland. Di
e Uni bietet viele kostenlose, oder -

gunstige Aktivitaten wie Sport an. Freitags finden auf allen Kampussen Friday Bars mit
gunstigem Bier (1,5-3€) statt, die ich jedem empfehlen kann. Der Stadtstrand von Am
ager ist im Sommer zum Baden und im Herbst zum Laufen sehr schén.
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich?

Miete: 600 €, Lebenshaltungskosten: 300-400€, Die kosten konnen aber je nach Lebe
nsstil stark variieren.

UNTERSCHRIFT

Ich bin mit der Verdffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU

v | einverstanden.
nicht einverstanden.

Berlin ; 19.03.2018 Helbich, Lukas
Datum Name, Vorname
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Die Region um Kopenhagen besteht aus mehreren miteinander verbundenen Inseln. Von Kopenhagen aus kann über die Öresundbrücke Malmö (Schweden) erreicht werden. Die gesamte Region ist mit Bus und Bahn angebunden und außerdem hervorragend für Fahrradverkehr ausgebaut. Die Lage an der Ostsee sorgt für ein eher mildes Klima verglichen mit anderen, kontinentalen Städte auf ähnlichen Breitengraden. Im Herbst und Winter wird es trotzdem sehr kalt, windig und vor allem regnerisch. Besonders auf dem Fahrrad muss man entsprechend gerüstet sein. Dass sich die Universität über die ganze Stadt verteilt, sollte man, wenn möglich, bei der Wohnungssuche berücksichtigen. Aus Berlin kann man per Ferbus anreisen und dabei ein Fahrrad mitnehmen.
	Studiengang Semester: Ich habe ein Semster Soziologie im Master studiert, war aber offiziell in Department für Medien-/Kommunikatonswissenschaften immatrikuliert. Sowohl das soziologische als auch das kommunikationswissenschaftliche Institut bieten Incoming-Programme mit Ausflügen, EInführungsveranstaltungen und regelmäßigen treffen an. Die Kurswahl war unkompliziert. Auch Kurswechsel waren einfach möglich. Die International-Offices sind sehr gut organisiert, hilfsbereit und fast jederzeit erreichbar. Ein übersichtliches Intranet hilft bei Fragen, Kurswahl, Prüfungen, Transcripts etc.
	verzeichnen: Die Unterrichts- und Prüfungssprache war Englisch. Ich habe mich darauf nicht weiter vorbereiten müssen. Meine Kenntnisse konnte ich etwas ausbauen, ahtte aber schon vorher ein hoher Niveau erreicht. Vor allem für längere Aufenthalte (2 Semster) ist ein Dänischkurs sehr sinnvoll. 
	dar: Ich empfehle die Uni Kopenhagen ohne Einschränkungen weiter. Die Dozenten sind äußerst engagiert, fachlich sehr kompetent und offen für vorschläge. Das Diskussionsniveau in Soziologie ist sehr hoch und reflektiert. Viele Kurse sind Projektorientiert und gut geeignet zur Vertiefung. Ich kann vor allem Kurse bei Lasse Liebst empfehlen, einem großartigen Dozenten (z. B. Advanced Culture Lifestyle and Everyday Life)
	Leistungsverhältnis: Die Lebenshaltungskosten sind deutlich höher als in Berlin. Es sollte in etwa mit der Doppelten bis 2,5-fachen Miete gerechnet werden, auch in den Wohnheimen. Die Mensa ist deutlich teurer als in Berlin. Ein Mittaggessen kann schon mal 6-7 Euro kosten. Kauft man beim Diskounter-Supermarkt ein sind die Kosten aber kaum teurer als in Deutschland. Viele Studierende nehmen sich Brote mit, man fällt also nicht auf wenn man nicht das Mensaessen isst.
	Sie zu: Ich bin fast ausschließlich Fahrrad gefahren, um Geld zu sparen. Die Mitnahme oder der Kauf eines Fahrrads lohnt sich, wenn man bereit ist bei Wind und Wetter Rad zu fahren, wie die meisten Kopenhagener_innen. Die öffentlichen Verkehrsmittel sind teurer als in Berlin, aber zuverlässig und schnell. Allerdings muss man oft Umwege fahren.
	vor Ort: Ich habe über eine Freundin ein Zimmer gefunden. Die Preise sind hoch, der Komfort entspricht in der Regel dem mitteleuropäischen/deutschen/österreichische Standart.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Die Gastronomie ist aufgrund hoher Mieten und Personalkosten sehr teuer. Das Angebot ist allerdings sehr groß. Museen sind etwa so teuer wie zumeist in Deutschland. Die Uni bietet viele kostenlose, oder -günstige Aktivitäten wie Sport an. Freitags finden auf allen Kampussen Friday Bars mit günstigem Bier (1,5-3€) statt, die ich jedem empfehlen kann. Der Stadtstrand von Amager ist im Sommer zum Baden und im Herbst zum Laufen sehr schön. 
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Miete: 600 €, Lebenshaltungskosten: 300-400€, Die kosten können aber je nach Lebensstil stark variieren.
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